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(1) Die öffentliche Meinung – wo stehen wir momentan?

(2) Was kann Kommunikation prinzipiell erreichen? 

Ein Überblick über Wirkungsabsichten. 

(3) Wie wirken Medien – mit Blick auf die 

Klimaberichterstattung? Der Forschungsstand.

(4)  Verantwortung und Rolle von Wissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern in der öffentlichen Klimakommunikation. 

(5)  Abschließende Thesen zur Klimakommunikation 
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(1) Das öffentliche Klimabewusstsein
in Deutschland 2000-2020
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Quelle: Europäische Kommission. (2017). Special Eurobarometer 459 "Climate Change". 
Online unter https://ec.europa.eu/…/clima/files/support/docs/report_2017_en.pdf  

• Breiter gesellschaftlicher
Konsens über den 
Klimawandel als Problem

• Priorität in 2017 nur
bei 53% der Menschen in 
Dtl. ( -12%)

• 2018: rund 45% Menschen in 
Dtl. bewerten das Thema
Klimawandel als das eine
wichtigste Thema für die 
aktuelle Politik

(1) Das öffentliche Klimabewusstsein
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Quelle: Umweltbundesamt (2019).  Umweltbewusstsein in Deutschland.  
Online unter https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-
konsum/umweltbewusstsein-umweltverhalten#textpart-1 

• Große Unzufriedenheit mit dem 
umweltpolitischen Engagement 
relevanter Akteure

• Industrie, Bundesregierung sowie 
auch (selbstkritisch) den 
Bürgerinnen und Bürgern, ebenso 
Städten & Gemeinden wird 
weniger zugesprochen, etwas zum 
Klimaschutz zu tun 

=> Kann im Sinne eines   
wachsenden Problem-
bewusstseins interpretiert          
werden („es wird nicht genug 
getan“)

(1) Das öffentliche Klimabewusstsein
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?

UBA 2019

#Heißzeit im Sommer 2018

#Greta Thunberg & Fridays For Future
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• »Unter Wirkungen der Massenmedien werden im Allgemeinen alle 

Veränderungen verstanden, (…) die auf Medien bzw. deren Inhalte 

zurückgeführt werden können.« (Bentele, Brosius & Jarren, 2003)

• Drei zentrale Dimensionen: 

Einstellungen, Handlungen, Wissen

• Auf ein Einstellungsobjekt gerichtet (= Klimawandel)

Medienwirkungen – was ist das? 



Einstellungen zum Klimawandel

Medienwirkungen 

Einstellungen

• Problembewusstsein, Risiko-
einschätzung, Klimapolitik, Rolle
der Wissenschaft, etc.

• Affektive (!) und kognitive Dimension

Typisches Item in Befragungen: 
„Für wie wichtig halten Sie persönlich 
die mit dem Klimawandel 
verbundenen Probleme?“ 



Handlungsabsichten zum Klimaschutz

Medienwirkungen 

• Mobilität, Konsum, Energie,
Partizipation,…

• Dimensionen: aktuell, zukünftig, 
in der Vergangenheit

• Typisches Item in Befragungen: 
„Meinen Einkauf von Lebensmitteln 
(z.B. Fleisch) für den Klimaschutz  
einzuschränken bzw. zugunsten CO2-
neutraler Produkte zu verändern 
möchte ich in Zukunft stärker machen.“ 

Handlungsabsichten



Wissen zum Thema Klimawandel

Medienwirkungen 

• Komponenten: Wissen, Nicht-Wissen, 
falsches Wissen, unsicheres Wissen

• Klimawissenschaft, „Scientific 
Literacy“, Klimapolitik,…

Typisches Item in Befragungen: 
„Was verbirgt sich hinter dem Begriff 
Mitigation (Minderung)?“ 

Wissen
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Grundannahme

 Die Medienagenda beeinflusst die Publikumsagenda: 

„While the mass media may have little influence on the direction or intensity of

attitudes, (…) the mass media (…) influencing the salience of attitudes towards

the political issue.“ (McCombs & Shaw, 1972: 177)
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Agenda Setting – Medien und 
die öffentliche Meinung

G
ra

fi
k:

 ©
so

fa
tu

to
r



 Für die klassischen 

journalistischen Massenmedien

sind Agenda-Setting Effekte

gut belegt 

(Trumbo, 1996; Brulle et al., 2012)

 Online entstehen teils „Echo-

Kammer“-, teils „Nachfolger“-

Effekte (Atanasova, 2015; Williams et 

al., 2015; Pearce et al., 2014; Hoppe, 

Lörcher & Kiessling, 2018)
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Agenda Setting
und Klimakommunikation 

Bildquellen siehe Anhang (4) und (5)



• Extremwetter hat auf 
Aggregat-Datenniveau
über 9 Jahre kaum
Effekte

• Medien allgemein haben
einen etwas stärkeren Effekt
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Agenda Setting
und Klimakommunikation 

Quelle: Brulle, R. J., Carmichael, J. & Jenkins, J. C. (2012). 
Shifting public opinion on climate change: an empirical
assessment of factors influencing concern over climate
change in the U.S., 2002–2010.



• Je mehr Schaden, desto höher
das Klimabewusstsein hinterher
zumindest wenn:

• das Ereignis von der jeweiligen 
Community als Folge des 
Klimawandels bewertet wird
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Quelle: Zanocco, C., Boudet, H., Nilson, R., Satein, H., Whitley, H. & Flora, J. 
(2018). Place, proximity, and perceived harm: extreme weather events and 
views about climate change. Climatic Change, 149, 349–365. 
https://doi.org/10.1007/s10584-018-2251-x

Agenda Setting
und Extremwetter-Ereignisse 
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Agenda Setting
und Extremwetter-Ereignisse

Bildquellen siehe Anhang (6)
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Klimaschonendes Handeln
fördern? 

Spiegel Online, https://www.spiegel.de/stil/s-magazin/nachhaltigkeit-machen-ist-wie-wollen-nur-krasser-a-1243873.html 
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Quelle: Hoppe, I. (2016). Klimaschutz als Medienwirkung. Buchreihe NEU 
"Nachhaltigkeits-, Energie- und Umweltkommunikation", herausgegeben 
von Jens Wolling, Mike S. Schäfer, Heinz Bonfadelli und Oliver Quiring. 
OpenAccess: http://neu-kommunikation.de/27-0-Klimaschutz.html

• Vergleich von 
Handlungsalternativen 

• Als neu bewertete Informationen 
zu Handlungsoptionen

• Feedback zu bestehenden 
Routinen (Wie mache ich es 
bisher? Was bewirkt das, in 
Bezug auf meine CO2-
Emissionen?)

• Akteure/Medienpersonen, die 
eine hohe Ähnlichkeit zu den 
Rezipierenden aufweisen

Was hilft dem Handeln
auf die Sprünge? 

Renewable Energy Drama, 2012
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Quelle: Hoppe, I. (2016). Klimaschutz als Medienwirkung. Buchreihe NEU 
"Nachhaltigkeits-, Energie- und Umweltkommunikation", herausgegeben 
von Jens Wolling, Mike S. Schäfer, Heinz Bonfadelli und Oliver Quiring. 
OpenAccess: http://neu-kommunikation.de/27-0-Klimaschutz.html

• Vergleich von 
Handlungsalternativen 

• Als neu bewertete Informationen 
zu Handlungsoptionen

• Feedback zu bestehenden 
Routinen (Wie mache ich es 
bisher? Was bewirkt das, in 
Bezug auf meine CO2-
Emissionen?)

• Akteure/Medienpersonen, die 
eine hohe Ähnlichkeit zu den 
Rezipierenden aufweisen

Was hilft dem Handeln? 
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Online Kommunikation: 
Die Greta-Frage

?
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Online Kommunikation: 
Die Greta-Frage

Arlt, D.; Hoppe, I; Schmitt, J.; De-Silva, F.; Brüggemann, M. (2017): 
Climate Engagement in a Digital Age: Exploring the Drivers of Participation
in Climate Discourse Online in the Context of COP21.  Environmental
Communication. Online unter http://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/17524032.2017.1394892
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Wissenschaft

und Öffentlichkeit

Quelle u.a.: https://www.dpg-
physik.de/veroeffentlichungen/publikationen/stellungnahmen-der-
dpg/klima-energie/pm-1986.pdf

1986: z.B. „Arbeitskreis Energie der 

Deutschen Physikalischen Gesellschaft

2018: z.B. „Scientists4Future“

Quelle u.a.: 
https://de.scientists4future.org/
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Viele Fakten zum Klimawandel, zur Bedeutung von Klimapolitik 

und zu Auswirkungen individueller Handlungsentscheidungen

wissen Menschen nicht. 
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(1) Frame Sicherheit:
Mut zur Zahl.



Das Ausmaß individueller Schuldgefühle führt extrem schnell

zu Abwehrmechanismen und Fatalismus. Stattdessen: 

individuelle Gefühle berücksichtigen,  verschiedene Werte 

wertschätzen! 
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(2) Frame Konflikt:
Einladung statt Polarisierung.



Das Thema gilt vielen als 

abstrakt, wissenschaftlich und 

vielleicht sogar elitär –

aufgeladen mit Ideologie und 

Lebensstil.

Es ist sehr wichtig, den 

Klimawandel als ein Thema im 

hier und 

jetzt zu behandeln. 
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(3) Frame Nähe:
Hier und heute.
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Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Dr. Imke Hoppe I Imke.Hoppe@uni-hamburg.de
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Anhang
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Bildquellen

…sofern nicht direkt aus den Bildern ersichtlich/separat ausgewiesen:

(1) https://www.de-ipcc.de/256.php

(2) https://www.cleanenergy-project.de/umwelt/klimawandel/tausende-schueler-schwaenzen-fuer-den-klimaschutz/

(3) https://www.youtube.com/watch?v=4Y1lZQsyuSQ

(4) http://www.i-amica.it/i-amica/?p=4161&lang=en

(5) https://www.washingtonpost.com/pbox.php?url=http://www.washingtonpost.com/news/the-intersect/wp-
content/uploads/sites/32/2016/09/Screen-Shot-2016-09-27-at-12.18.48-
AM.png&w=1484&op=resize&opt=1&filter=antialias&t=20170517

(6) https://einfacherdienst.de/steigt-mit-den-temperaturen-auch-das-interesse-am-klimawandel


